Aus: 

Akademie für Lehrerfortbildung Dillingen: Fortbildung von Lehrern aller Schularten zu Beratungslehrern. Ein Modellversuch. Donauwörth o. J. [1977]

Tagungsprogramme:

Die 7 Lehrgänge fanden in der Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen statt. Sie wurden geleitet von

Oberstudiendirektor Ludwig Häring,

Dozent an der Akademie für Lehrerfortbildung,

8880 Dillingen

Erster Intensivkurs vom 17.12. -  21.12.1973

Tagungsprogramm:

Montag, 17.12.1973 


Anreise bis Mittag​

14.30 Uhr
Eröffnung


Einführung


1. Ausbildungsziel


2. Organisatorisches zum Modell


3. Inhaltsübersicht


4. Aufgabenbereich des Beratungslehrers


5. Beratung in Bayern


6. Einordnung des Beratungslehrer in die Schule


7. Notwendigkeit der Kooperation
(Häring)


Die rechtliche Situation


1. Aspekte der Rechtslage des Ratsu​chenden ‑ Rechtsmittelbelehrung


2. Die Rechtslage des Beratungslehrers



(Referat und Diskussion)


GESELLSCHAFTSABEND ZUR KONTAKTPFLEGE

Dienstag, 18.12.1973


1. Aufbau des Schulwesens in Bayern



(Referat und Diskussion)  
(Dr. Reinel)


2. Durchlässigkeit des Schulsystems
(Weigl)


3. Informationsquellen für den Beratungslehrer über das Bildungssystem ‑



Speicherung der Information (Kartei ‑ Ordner)




(Kestel)

Mittwoch, 19.12.1973


1. Die Situation des Beratungslehrers


2. Information über Aktenführung der Beratungsfälle 
(Althoff)


3. Technik der Gesprächsführung (Theorie)
(Brem‑Gräser)

Donnerstag, 20.12.1973


1. Übungen zur Gesprächsführung


2. Auswertung der Übungen der Gesprächsführung 
(Brem‑Gräser)


3. Zusammenarbeit mit anderen beratenden Diensten


Zusammenfassendes Referat mit Dis​kussion über



1. Schulpsychologischen Dienst 



2. Schuljugendberatung 



3. Berufsberatung



4. Gesundheitsdienst
(Bartl)


4. Die Schulen in den einzelnen Bundesländern



Kurzreferat mit Unterlagen
(Weigl)

Freitag, 21.12.1973


Gruppenarbeit: 


Übung an konkreten Fällen: Beratungsfalle der Teilnehmer (Häring)


Diskussion der Fälle im Plenum
(Häring, Althoff, Bartl, Brem-



Gräser)


Schlußdiskussion mit Lehrgangskritik

Abgabe der Fragebogen

Zweiter Intensivkurs vom 11.3. ‑ 16.3.1974

Montag, 11.3.1974


Anreise bis 11.30 Uhr

14.00 Uhr
Eröffnung ‑ Einführung des Programms
(Häring)


Wesentliche Grundbegriffe der Psychologie

1. Begriffsdefinition


2. Wissenschaftlicher Hintergrund


3. Übungen
(Dipl.Psych. Steinack)

Dienstag, 12.3.74

9.00 Uhr
Modelle der Persönlichkeitsdimension


1. Schichtenmodell


2. Freudsches Modell (Tiefenpsychologie)


3. Modell aus der Verhaltenspsychologie
(Steinack)

14.30 Uhr
Arbeit in Gruppen

Übungen an konkreten, von den Teilnehmern eingebrachten Beratungsfällen
(Häring)

Mittwoch, 13.3.74

9.00 Uhr
Diskussion der Arbeitsergebnisse im Plenum



(Häring)

14.00 Uhr
Verhältnis Lehrer ‑ Schüler ‑ Eltern:


Die Allgemeine Schulordnung


Diskussion über den juristischen Aspekt der Beratung



(RD Falckenberg, KM)

Donnerstag, 14.3.74

8.30 Uhr
Grund‑ und Hauptschule


1. Zielsetzungen


2. Lehr‑ und Lernangebote


3. Abschlüsse und Berechtigungen


4. Schülertyp
(Berkmüller)


Das berufliche Schulwesen


1. Schulpolitische Komponente


2. Didaktische Konzepte


3. Reformen in den beruflichen Schulen


   (Berufsgrundschuljahr, Blockbeschulung, Phasenunterricht)


4. Berufsfachschule


5. Fachklassen


6. Schülerheime in Splitterberufen


7. Berufsfelder


8. Heime für Splitterberufe


9.Schülertyp


10. Aspekte der Beratung
(Federle)

14.30 Uhr
Psychologische Gesprächsführung


1. Anamnese, Exploration, Elternbe​ratung


2. Denkschablonen und Vorurteile


3.Projektion und Übertragung


4. Abwehrmechanismen
(Althoff)

Freitag, 15.3.74

9.00 Uhr
Übungen zum Referat vom Vortag im Plenum:


1. Analyse eines Beratungsgesprächs


2. Simulation einer Anamnese, Explo​ration, Elternberatung



(Althoff)

14.30 Uhr
Gruppenarbeit:


Übung zur Gesprächsführung


Protokollierung eines Beratungsgesprächs

Samstag, 16.3.74

8.30 Uhr
Plenumsdiskussion:


Analyse der Protokolle zur Gesprächs​führung


Aussprache zum zweiten Intensivkurs:


Kritik, Anregungen

12.00 Uhr
Ende des Lehrgangs ‑ Abgabe der Fragebogen

Dritter Intensivkurs vom 10.6. - 14.6.1974

Montag, 10.6.74

14.00 Uhr
Eröffnung ‑ Programm 
(Häring)


1. Grundlagen der Verhaltenspsychologie
(Prof. Schiefele)


2. Einführung in die Lernpsychologie
(Prof. Schiefele)

18.30 Uhr
Fortsetzung der Thematik vom Nachmittag

Dienstag, 11.6.74

9.00 Uhr
3. Lern‑ und Leistungsstörungen
(Görlitz)


4. Diagnose und Beratung 
(Görlitz)

14.30 Uhr
Gruppenarbeit:


Transfer auf konkrete Fälle von Schulschwierigkeiten




(Görlitz/Häring)

18.30 Uhr
Probleme der Einschulung, der Sonderschule und des Übertritts in andere Schulen
(Berkmüller/Müller)

Mittwoch, 12.6.74

8.30 Uhr
Curriculum


1.Denkansatz und Grundlagen


2. Lernzielproblematik


3. Taxonomien


4. Pädagogische Relevanz


5. Lernzielorientierte Tests (Erstellung und Analyse)



(Häring)

14.00 Uhr
Die Realschule


1. Didaktische Zielsetzung


2. Gliederung


3. Abschlüsse


4. Durchlässigkeit


5. Schülertyp


6. Probleme
(Rossa)

Donnerstag, 13.6.74

14.00 Uhr
1. Nachtrag zur Thematik Berufliche Schulen:



1. Berufsgrundschuljahr



2. Berufsfachschulen (Dauer, diverse Möglichkeiten ‑ Wirtschaftsschulen)



3. BAS



4. BOS



5. FOS 
(Sternad)


2. Problemkatalog
(Vorlage Westerhoff)

15.00 Uhr
Probleme der Entwicklungs‑ und Sozial​psychologie


1. Die Krise der Entwicklungspsychologie


2. Heutige Aufgaben der Entwicklungspsycho​logie


3. Vergleich verschiedener Modelle 


(Kroh, Zeller, Busemann, Freud, Erikson)


4. Darstellung des entwicklungspsycholo​gischen Ansatzes von Freud und Erikson 
(Brem‑Gräser)

Freitag, 14.6.74

8.30 Uhr
Fallbearbeitung in Gruppen nach entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten


Übung in Gesprächsführung


Besprechung im Plenum

(Brem‑Gräser)


Kurskritik

12.00 Uhr
Ende der Tagung

Vierter Intensivkurs vom 23.9. ‑ 27.9.1974

Montag, 23.9.1974

14.00 Uhr
Eröffnung 
(Häring)


Das Problemfeld "Lehrer‑Schüler‑Eltern" aus der Sicht des Juristen



(Dr. Schiedermair)

18.30 Uhr
eventuell:


Fortsetzung der Thematik des Nachmittags


Besprechung des Beratungsfalles


(Papier A‑045.03)

Dienstag, 24.9.1974

8.30 Uhr
Regionale und soziale Determinanten der Schullaufbahn




(Prof. Schorb)


Arbeitsgruppen nach Schultypen: Schultypspezifische Beratungsprobleme

14.30 Uhr
Das Gymnasium


1. Didaktische Zielsetzung


2. Gliederung


3. Abschlüsse, Berechtigungen: 



Problem "Mittlere Reife"


4. Durchlässigkeit innerhalb der Gym​nasialtypen ‑ gegenüber anderen Schul​typen


5. Schülertyp


6. Probleme (Erfolgsquote, Versager)
(Dr.Pietsch)

18.30 Uhr
Podiumsdiskussion


Planung und Gestaltung durch die Kurs​teilnehmer


Thematik:


Schulformübergreifende Probleme


(Probleme des Übertritts, der Rück​führung, der Überweisung, der Durchlässig​keit)

Mittwoch, 25.9.1974

8.30 Uhr
Probleme der Beratung in der Orientierungs​stufe




(Honal)

12.30 Uhr
Abfahrt nach Ursberg:


Besichtigung der Anstalten der St.-Josefs‑Kongregation




(Häring)

Donnerstag, 26.9.1974

8.30 Uhr
Probleme der beruflichen Schulen (2. Teil)
(Sternad)

9.30 Uhr
Exploration eines Schülers (Vorführung auf Videorecorder)


Gruppenarbeit: Diagnose


Beratung des Schülers (Videorecorder)
(Dr.Brem‑Gräser)


Diskussion

14.30 Uhr
Einführung in die Methodik und Problematik psychologischer Leistungs‑, Intelligenz​- und Charaktertests
(Dr.Brem‑Gräser)

18.30 Uhr
Übung (Zur Thematik des Nachmittags)



(Dr.Brem‑Gräser)

Freitag, 27.9.1974

9.00 Uhr
Überblick über die Testmethoden
(Dr.Brem‑Gräser)

13.00 Uhr
Elternberatung (Videorecorder)


Analyse eines Beratungsgespröches (Althoff)

16.00 Uhr
Ende der Tagung ‑ Manöverkritik


Abgabe der Fragebogen

Fünfter Lehrgang vom 16.4. - 18.4.1975

1. Vierergruppenberatung:

Dr. L. Brem‑Gräser:

Mittwoch, 16.4.1975

10.00 Uhr
Lanzinger, Goetz Joachim, Böhrer, Strauß

18.30 Uhr
Wehner, Fischer, Vierheilig, Müller Rainer

20.00 Uhr
Neubauer, Eberl, Hübner, Kaspar

Donnerstag, 27.4.1975

18.30 Uhr
Paletta, Sternad, Goetz Hanna

20.00 – 

21.30 Uhr 
Müller Herbert, Doneis, Prinzl, Zach

G. Althoff:

Mittwoch, 16.4.1975

9.00 – 

10.30 Uhr
Müller Werner, Westerhoff, Will, Rothaug

10.30 -

12.00 Uhr
Härtlein, Gdynia, König, Hackenberg

Donnerstag, 17.4.1975

13.00 – 

14.30 Uhr 
Baumann, Kirchner, Schwab Ursula, Jüngling

18.30 – 

20.00 Uhr
Brix, Putz, Bauer, Pranghofer

20.00 – 

21.00 Uhr
Hillmann, Beutlhauser, Kastner, Morgenthaler

2. Lehrgangsablauf:

Mittwoch, 16.4.1975

13.30 Uhr
Programmvorschau (Inhalte, Termine)
(Häring)


Aktuelle Information zur ASch0 für Beratungslehrer


‑ Korrektur und Ergänzung der Ar​beitspapiere A 12 und A 13



(Bartl / Dr. Reinel)

Donnerstag, 17.4.1975

8.30 Uhr
Besprechung einer Testauswertung und eines psychologischen Gutachtens



(Dr. Brem‑Gräser)

14.00 Uhr
Gruppenarbeit:


Kooperation Beratungslehrer – andere beratende Dienste


(Erwartungen ‑ Erfahrungen) 
(Häring)

15.00 Uhr
Kooperation mit anderen beratenden Diensten


1. Berufsberatung
(Jungkunz)


2. Erziehungsberatung
(Kunze)


3. Schulpsychologische Beratung
(Roth)

18.30 Uhr
Fortsetzung

Freitag, 18.4.1975

8.30 Uhr
Gruppenarbeit über spezielle Probleme bei der Beratungstätigkeit




(Häring)

10.00 Uhr
‑ Diskussion im Plenum ‑


Auswertung der Gruppenarbeit
(Dr. Brem‑Gräser, Althoff)

Sechster Lehrgang vom 27.10. - 30.10.1975

Montag, 27.10.1975

14.30 Uhr
Integrierte Gesamtschule


1. Idee 


2. Organisatorische Umsetzung der Idee 


3. eigene Erfahrungen
(StD Hofmann, Hollfeld)

Dienstag, 28.10.1975
9.00 Uhr
1. Übung zur Gesprächsführung im Plenum





(Häring)


2. Erhebung einer Anamnese mit einem Teilnehmer




(Dr. Brem‑Gräser)

14.30 Uhr
3. Durchführung einer Exploration an einem Teilnehmer 




 (Dr. Brem‑Gräser)

ab 18.30 Uhr
Einzelberatung in Gruppen


1. Team (Brem, Althoff, Reinel)

18.30 Uhr
Kastner, Kirchner, Hackenberg, Neubauer

19.30 Uhr
Gdynia, Sternad, Kaspar, König, Morgenthaler

20.30 Uhr
Hillmann, Jüngling, Eberl, Brix, Hübner


2. Team (Steinack, Brunner, Bartel)

18.30 Uhr
Böhrer, Fischer, Goetz J., Strauß, Wehner

19.30 Uhr
Müller Werner, Lanz'inger, Westerhoff, Will, Paletta

20.30 Uhr
Prinzl, Vierheilig, Doneis, Müller Rainer, Müller Herbert

Mittwoch, 29.10.1975

9.00 Uhr
Praktische Übungen zur Gesprächsführung in vier Gruppen


‑ unter Betreuung je eines Psychologen -

14.30 Uhr
Fortsetzung

ab 13.30 Uhr
Einzelberatung in Gruppen:


1. Team (Brem, Althoff, Reinel)


Putz, Pranghofer, Beutlhauser, Bauer, Lanzinger


2. Team (Steinack, Brunner, Bartel)


Härtlein, Götz H., Baumann, Morgenthaler, Rothaug

Donnerstag, 30.10.1975

9.00 Uhr
Gruppenarbeit über schultypspezifische Probleme

10.30 Uhr
Terminkalender des Beratungslehrers 
(Dr.Reinel)


Manöverkritik
(Häring)

Siebter Lehrgang vom 22.11. ‑  26.11.1976

Montag, 22.11.1976

14.30 Uhr
Einführung
(Häring)

15.00 Uhr
Frühsymptome der sogenannten Geistes​krankheiten und ihre pädagogische Relevanz
(Prof. Brem‑Gräser)

18.30 Uhr
Vorbereitung des Colloquiums in Arbeits​gruppen




(Häring)

Dienstag, 23.11.1976 und Mittwoch, 24.11.1976          


Prüfungen in Gruppen

Dienstag, 

9.00 Uhr
Kostner, Kirchner, Hackenberg, Neubauer

10.00 Uhr
Gdynia, Sternaä, Kaspar, König, Morgen​thaler

11.00 Uhr
Hillmann, Jüngling, Eberl, Brix, Hubner

14.30 Uhr
Böhrer, Fischer, Goetz J., Strauß, Wehner

15.30 Uhr
Müller Werner, Lanzinger, Westerhoff, Will, Paletta

16.30 Uhr
Prinzl, Vierheilig, Doneis, Müller Rainer, Müller Herbert

Mittwoch, 

9.00 Uhr
Putz, Pranghofer, Beutlhauser, Bauer, Lanzinger

10.00 Uhr
Härtlein, Götz H., Baumann, Morgenthaler, Rothaug

parallel zu den Prüfungen: 


Arbeitsgruppen: Auswertung des Modellversuchs durch die

Teilnehmer noch vorgegebenem Raster

Mittwoch, 24.11.1976

14.30 Uhr
Lernbedürfnisse, Frustrationsprozesse und neue Wege der Entspannung



(Prof.Lückert),

18.30 Uhr
Praxis der musikalisch‑unterstützenden Entspannungstherapie mit Übung



(Prof.Lückert)

Donnerstag, 25.11.1976

9.00 Uhr
Die Lehrer‑Schüler‑Beziehung als transaktionaler Prozeß




Prof.Nickel)

14.30 Uhr
Möglichkeiten und Grenzen einer Modifi​kation des Erziehungs‑ und Unterrichts​stils von Lehrern
(Prof.Nickel)

abends
Geselliger Abend im Hotel Convikt

Der 7. Ausbildungskurs ‑ und damit der ganze Modellversuch ‑ endet mit dem geselligen Abend am Donnerstag.

